ANTRAG AUF FESTSTELLUNG DER ZUSTEHENDEN REISEGEBÜHREN

Für die Zeit vom       bis      
Personalnummer:       Sozialversicherungsnummer:      
Zu-und Vorname:       Amtstitel:       Verw.Gruppe:       Geh.Stufe:      
Stammschule:       Wohnanschrift:       Bankverbindung:     
Girokonto:       Bankleitzahl:       Verwendung als Lehrer für      



(Unterrichtsgegenstand an Verwendungsschulen)

	Dienstreisen von der Stammschule

an die Verwendungsschulen in der

Reihenfolge der Unterrichtserteilung

an den einzelnen Wochentagen
	a) Fußmarsch    b) Benützung des eigenen PKW
                               Marke

                               Hubraum                         cm 3
	c) Benützung von Massenbeförderungsmitteln
    (Autobus, Bahn) – Abfahrts-u. Ankunftszeiten

    des Massenbeförderungsmittels (MBM) lt. Kurs-

    buch- einf.Fahrpreis anzüglich Ermäßigung !
	Vom Bezirksschulrat unter Eintragung

der genauen Abwesenheit auszufüllen:

Aufgrund der Abwesenheit von dem Ort der

Stammschule wird die Tagesgebühr in folgender Höhe festgestellt (Zeitzuschläge

gemäß § 16 RGV kommen nur bei tatsäch-

licher Benützung des MBM in Betracht):
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Obige Angaben (insbes. Entfernungen, Fahrpreise und Zeiten der Abwesenheit









      ,am     
Von der Stammschule) überprüft u. für richtig befunden bzw. richtiggestellt.








Die Notwendigkeit u. das Dienstinteresse zur Benützung des beamteneigenen











PKW ist gem.§ 10 Abs. 2 RGV wegen


gegeben/nichtgegeben.








Unterschrift des Antragstellers
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Unterschrift des Leiters der Stammschule

Vorsitzender (Stellvertr.) des Bezirksschulrates – Amtssiegel

















Raum für Bestätigung von Leitern d.Verw.Schulen umseitig !
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ANMERKUNGEN:

1. Benützung von Massenbeförderungsmitteln:

Bei Benützung eines Massenbeförderungsmittels wird der Fahrpreis nach dem jeweiligen Tarif vergütet. Von allgemeinen Tarifermäßigungen (Monatskarte, Wochenkarte, Mehrfachkarte usw.) ist Gebrach zu machen.

Wird die Dienstreise mit einem Massenbeförderungsmittel begonnen oder beendet und ist die Dienststelle nicht mehr als zwei Kilometer vom Bahnhof/Autobushaltestelle entfernt, so gilt § 16 Abs. 2 RGV 1955:

a) als Zeitpunkt des Verlassens der Dienststelle (Beginn der Dienstreise) der Zeitpunkt, der dreiviertel Stunden vor der fahrplanmäßigen Abfahrt des Massenbeförderungsmittels liegt,

b) als Zeitpunkt des Wiederbetretens der Dienststelle (Ende der Dienstreise) der Zeitpunkt, der eine halbe Stunde nach der tatsächlichen Ankunft des Massenbeförderungsmittels liegt.

Diese Zeitzuschläge gemäß § 16 RGV 1955 kommen nur bei tatsächlicher Benützung des Massenbeförderungsmittels in Betracht.

2. Fußmarsch:

Wenn bei einer Dienstreise mangels eines Massenbeförderungsmittels oder anderer Beförderungsmittel Wegstrecken von mehr als 2 Kilometer zu Fuß zurückgelegt werden, gebührt dem Beamten ein Kilometergeld.

Für die Ermittlung der Länge der Wegstrecken, für die ein Kilometergeld gebührt, ist die kürzeste gangbare Verbindung maßgebend. Das Kilometergeld gebührt auch dann, wenn ein Massenbeförderungsmittel zwar vorhanden ist, aber nach Lage der Verhältnisse nicht benützt werden kann oder durch die Zurücklegung der betreffenden Wegstrecke ohne Benützung eines Massenbeförderungsmittels die Dauer der Dienstreise wesentlich abgekürzt wird.

3. Benützung eines eigenen Kraftfahrzeuges:

Der Beamte erhält für die Benützung eines eigenen Kraftfahrzeuges eine besondere Entschädigung an Stelle der sonst in Betracht kommenden Reisekostenvergütung nur dann, wenn die vorgesetzte Dienststelle (Bezirksschulrat) bestätigt, daß die Benützung des eigenen Kraftfahrzeuges im Dienstinteresse liegt. Ein Dienstinteresse an der Benützung eigener Kraftfahrzeuge wird dann vorliegen, wenn durch die Benützung eines solchen Kraftfahrzeuges eine beträchtliche Zeitersparnis erzielt und damit eine Einsparung bei den Tagesgebühren eintritt oder auf andere Weise der Zweck der Dienstverrichtung nicht oder nicht vollständig erreicht werden kann.

